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Wasser- und Schifffahrtsamt Verden testet auf der Mittelweser Navigationshilfe für
Schiffe

Kapitäne gucken „um die Ecke“
12.08.10 | Nienburg |

| | Schrift   a   /  A | |

Nienburg (ike) · Die „Leo Sympher“ ist ein Pilot-Projekt-Schiff. Das
Bereisungsschiff des Wasser- und Schifffahrtsamts (WSA) Verden ist eines von
etwa 100 Schiffen, das im Rahmen eines Testlaufs mit dem neuen AIS (Automatic
Identification System, zu deutsch automatisches Identifikationssystem)
ausgerüstet wurde.
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Schiffsführer Karl-Heinz Gutsch arbeitet bereits mit dem AIS, verlässt sich aber auch auf seine
Augen und sein Funkgerät.

Die Mittelweser zwischen Bremen und Minden ist Erprobungsgebiet des Projekts des
Bundesministeriums für Verkehr.

Die Tester haben an Bord Transponder, die Daten des Schiffs an andere
Verkehrsteilnehmer übermitteln – etwa den Namen und die Ausmaße sowie den Standort
und die Geschwindigkeit – und die gleichen Informationen auch von diesen bekommen.
Was das bedeutet und wozu es gut sein soll, zeigt ein Blick auf die Brücke zu
Schiffsführer Karl-Heinz Gutsch. Wie ein Navigationssystem für Schiffe wirkt der große
Bildschirm vor Gutsch. Der zeigt den Verlauf der Weser und der 2,80 Meter tiefen
Fahrrinne an, den Standort der „Leo Sympher“ und anderer Schiffe mit Transpondern.
Ähnliche Systeme sind in den Küstengebieten bereits etabliert.

Da noch nicht alle Schiffe mit dem System ausgerüstet seien, könne man sich natürlich
noch nicht allein auf AIS verlassen, wenn man die Weser befahre, erklärt Thomas
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Rumpf, Leiter des Wasser- und Schifffahrtsamts. Aber etwa wenn sich zwei Kapitäne
unterschiedlicher Nationalitäten an einer Stelle begegneten, die nicht zwei Schiffe
gleichzeitig passieren dürfen (und davon gibt es zwischen Bremen und Minden einige),
sei es hilfreich, genau zu wissen, wo sich der andere befinde. Mit dem AIS könne man
auch, anders als mit dem Radar, „um die Ecke schauen“ und so vorausschauend fahren.

Außerdem hatten sich im Vorfeld der Mittelweseranpassung – etwa Bauarbeiten an den
Schleusen in Dörverden und Minden – die gewerblichen Schiffer dagegen
ausgesprochen, starre Regeln wie Ampeln zu installieren. Eine erste Befragung habe
gezeigt, dass die AIS-Nutzer sehr zufrieden mit dem System seien, sagte Ulrich Volkmer,
Sachbereichsleiter im Bereich Wasserstraßen des WSA. Bei den Nutzern handelt es sich
um Schiffer, die ziemlich häufig auf der Mittelweser unterwegs sind. Die Transponder hat
das Bundesverkehrsministerium mit etwa 5 000 Euro pro Anlage bezuschusst. In den 1,2
Millionen Euro Investitionssumme sind auch die Kosten für die aufwändigen
elektronischen Karten enthalten.

Das Projekt soll laufen bis zur Fertigstellung der Mittelweseranpassung, die für das Jahr
2013 geplant ist. Ulrich Volkmer rechnet damit, dass im darauffolgenden Jahr eine AIS-
Ausrüstungspflicht eingeführt wird.

Müssen Kapitäne, die nur ab und zu zwischen Bremen und Minden unterwegs sind, ihre
Fahrzeuge auch mit der teuren Elektronik ausrüsten ? Nein, sagte Thomas Rumpf, dafür
seien mobile Transponder angeschafft worden. Die können zu Beginn der Reise – etwa
in Minden – an Bord genommen und am Ende in Bremen wieder abgegeben werden.
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